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Zu jedem der fünf Experimentiersätze gibt es ein
eigenes Lehrertleft mit detaillierten Informationen
zu jedem Experiment. Hier finden sich nicht nur die
pädagogischen Ziele, sondern auch Wissenswertes
über den naturwissenschaftlichen Hintergrund sowie
praktische Hinweise zur Durchführung des jeweili­
gen Versuchs. Dabei wird das unterschiedliche Vor­
wissen der Kinder berücksichtigt.

Progressiver Aufbau

Die Texte der MEKRUPHY-Lehrertlefte sind leicht ver­
ständlich, klar gegliedert, übersichtlich gestaltet und
methodisch geschickt aufgebaut. Die Reihenfolge
der Experimente ist bewusst so gewählt, dass die
Kinder mit fortschreitendem Experimentieren immer
mehr Eigeninitiative und Kreativität einbringen kön­
nen. Ziel ist die selbstständige Versuchsdurchfüh­
rung durch die Kinder am Ende der 4. Klasse.

Kopiervorlagen

Für jedes Experiment steht ein kopierfähiges SChü­
lerarbeitsblatl mit Angaben zur Durchführung und
Auswertung des Versuchs bereit.
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Für die Versuchsauswertung bietet das Lehrertleft zu
jedem Experiment Lösungsvorschläge für die Lehr­
kraft.
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G 1 - 9

G 1 - 9.2: Wie macht sich Luft bemerkbar?

Bel dIesem Expertment geht es um dIe Antriebskraft und dIe Bremskraft der Luft. Die
Kmder kennen das Erlebnis. vom Wind getrieben oder vom Gegenwind gebremst zu
werden
Aus hygienischen Gri.mden empfiehlt es sich, mcht auf die weiße Platte pusten zu
lassen. sondern den MEKRUPHY-Luftstromerzeuger zu verwenden Er kann an den
Tlscha u 12 V 11 ,2 Ah angeschlossen werden und erzeugt nur kalte Luft.

Ziel

Die Kmder sollen
die Kraft der Luft 1m Expenment erleben,
Antnebs- und Bremswirkung der Luft spuren und beschreiben

Antriebs- und Bremswirkung der Luft

Erklarunq

Im scheinbar leeren Becher Ist Luft. Das Wasser wird von der Luft im Becher ver·
drangt, es kann nicht In das Gefäß eindringen Erst wenn die Luft entweicht, kann
das Wasser den frei gewordenen Raum einnehmen.

E larung.

Luft kann strömen, In Bewegung sein Tnfft sie auf ein Hindernis, z.B. die weiße Plat­
te, wird sie kompnmlert, der Luftdruck erhöht sich und treibt einen beweglichen Kor·
per vor sich her
BereIts stehende Luft bIetet einem bewegten Körper Widerstand und bremst ihn.
Trifft bewegte Luft In entgegen gesetzter Richtung auf eInen bewegten Körper.
bremst sie dIesen ab

G 1 - 9.1: Ist der Becher leer?

Bet diesem Experiment geht es um die Erfahrung, dass Luft unsichtbar einen Raum
einnImmt.
Bel der Durchführung des ersten Teilversuchs sollte das große Becherglas nur halb
mit Wasser gefüllt werden, da das verdrangte Wasser den Wasserspiegel steigen
lasst Außerdem ist es empfehlenswert, hier Papterhandtücher bereit zu halten.

M
Die Kinder sollen

beobachten. dass das Wasser von der Luft verdrängt wird,
er1<ennen, dass Luft nicht ftnichts~ ist, sondern ein gasförmiger Stoff.

dann entstehen

I G 1 - 8.41

Hier entsteht

:hlquellen gleIch·

ohne Kappe)

Jlld vom Stab und

anderen Lichtquelle
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